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Kirchenmufik fruchtbar zu machen fuchte. éeflimmt, und Ddas macht fie heute be=
Nieman© mwirü eugnen können, Daß onDders dankensmwert. Nebenbei reu Man

fich, Daß Ddurch 1ele Veröffentlichung 101e=eine re egabdun und eine (taunens
1IDer Fruchtbarkeit für Ddieles iel ein= der iwpeitere Kreile den Verlag erinner:
gefegt hatı. Und lein Werk ift noch ange werden, Qer fonit Dei leinen DO em

IDealismus gefragenen Unternehmungenichft abgeftorben; P?' gehört noch mm
Dden > häufigften aufgeführten Kirchen: (man Denke Qie Weiterführung Dder

komponiften. Griesbacher ift aus er alt »Zeitichrift für Mufik« chmwerer eit
klaffifchen Polyphonie hervorgegangen. Bei und DOT em Ddie Herausgabe er
ihr hat P? Oie eÖle Textdeklamation, Oie großen Brucknerbiographie DOoOnNn Göllerich:
fAüffige, angbare MeloDiebildung un uer ein nur Zu be  eidenes Daflein führt.
kontrapunktifche Sicherheit gelernft, die G.Straßenberger S, J
auch feine päteren harmonifch Pel  cheren

auszeichnet. Den zahlreichen reun: ünterfuchungen zZu DOrgregoria=
Dden OPs Komponiften ir0 dieles Lebens nifchen Gefiang VonKlaus Wachs:  E
HilD willkommen fein, Oas er leiner in anı e er » Veröffentlichungen
erenrer un Freunde liebevoll nachge  e  = der Gregorianifchen aq0emite zZu Frei:
eichnet hat. icht DON er Gegenmart, burg in der Schmeiz.] g0 (140 Re=
die ja gerade Oen Leiftungen er üngften gensburg 1935, F, 4,20.,
Vergangenheit abhold fein DMNEeSTt, Ion: Wer fich irgenOmwie mit er
ern DON er Zukunft ıveroOen mir ein 0OPs vorgregorianiichen eflanges befchäf:  z
gerecht abgemwogenes Urteil über K 13:3  =  =
erer Dürfen tigt, weiß, Oaß hier er Weg letßten

Öfungen noch 1peit Der Verfafler
J. Kryreitmaier S, J uUuns klarer, zielbemwußter rbeit mmer:

eu Meilter. en DON efter Hin einige Schritte Tan,. Um eine Deu.:
aa (92 mit d Bildtafeln.) 1: DIsS (ung Dder vorhandenen BefunDde möglichft

erleichtern, unternimmt er Den Verluch,5, Auflage. Regensburg 1937, 'qv
Oas Verhalten er chriftlichen KultmufißBoffe. 0,90

Der Wert OPs Schriftchens eht in Zı en GrundDfragen er Figierung und
er theoretifichen rfailung in ihrem e1ige

gekehrtem Verhältnis leinem Umfang. nen Bereich und in rer Ummeit Oarzus
eine »Kurz-Biographien« follen geboten
mwmerden, ondern mDWDirO verfucht, über egen. Leider müffen viele Erkenntniffe erft

aQuUu«fsr  S  3 den eliunDden päterer Epochen rift.
fechs der größten TonDichter OPsS Der: cher Kultmufikß abgeleitet mWerden. mmer

JahrhunDerts aqauf Rnappem Raum hin ergeben fich neben Klärung er
Wefentliches agen, Dden ern ihrer Per: Notationsfrage vecht beachtensmerte Aus:
fönlichReit unÖ rTes SchaFHens aufzuzeigen. cBe auf bermwandte Kulturericheinungen,
Dem Verfaffer mu Qies 19 er auf die Übergänge DO „»kultifcher Mufik«
gelingen, tmweil {roß feiner eben voll
nDdeten 65 rve noch Oie Aufgefchloffen= »Befchwörungszauber« ıL, Vor em

aber (tellt fich als ficherites rgebnis ar
Heit er Jugen© befigt, zugleich aber Ddie
beite Gabe QOP$S Iters: en Sinn für Ehr= DNie vorgregorianifche chriftliche Mufßik {rug
ur Wie eine runeren kulturpolitifchen Dden Charakter rein vokalen ul  =  =

kRultur unÖ rein kultifchen eianges.en und Auffäge fin0 auch 1ele en
Sanz auf die Erziehung ZUur Ehrfurcht ab Straßenberger S, J


